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Die Grast der Czaren
Die Schlesische Zeitung veröffentlicht eine interessante

Schilderung der Grabstätte der Familie Romanow in der
Festungskirche in Petersburg Wir entnehmen dem Aus
satze der vor dem Attentat geschrieben wurde folgende
Stellen

Die Kirche liegt wie schon ihr Name angiebt inner
halb der zu Petersburg gehörenden Festung welche jedoch
seit der Erbauung und Erweiterung von Kronstadt jede
Bedeutung als solche verloren hat und nur noch zur Aus
bewahrung von in der Untersuchungshaft befindlichen
schweren Staatsverbrechern dient Ihr Bau wurde im
Jahre 1703 von Peter I begonnen gleich mit der Be
stimmung als künstige Beerdigungsstätte für sich und seine

Nachfolger seine Vorgänger ruhen im Kreml zu Moskau
Betritt man das Innere des mit großer Pracht ausgestat
teten Gotteshauses so verweilt das Auge nur kurze Zeit
auf dem prachtvollen reich vergoldeten Altar welcher die
ganze Hintere Front desselben einnimmt oder aus den kost
bar in Gold eingerahmten mit Edelsteinen reich besetzten
Heiligenbildern und wendet sich unwillkürlich zu den ein
fachen Sarkophagen aus weißem Marmor welche den
Wänden entlang stehend die unter ihnen befindliche den
Sarg enthaltende Gruft bedecken und von selbst lenkt sich
der Schritt zu dem ersten stummen Gast in dieser fürst
lichen Gesellschaft zum Grabmal Peter s des Großen aus
den das russische Volk hinblickt wie das deutsche aus Karl
den Großen oder auf Friedrich Barbarossa Durch nichts
hebt sich sein Grab von denen seiner Nachfolger hervor als
daß aus der goldenen Tafel auf welcher wie bei den
übrigen der Name Geburts und Todestag angegeben ist
sich die Inschrift befindet Vater des Vaterlandes
Neben ihm ruht seine Gemahlin Katharina I Der Toch
ter des einfachen lithauischen Bauers Samuel Skawrowski
der Frau eines schwedischen Dragoners war es nicht an
der Wiege gesungen worden daß ihr einstens eine solche
Grabstätte zu Theil werden würde Ihre Nachbarin ist die
Tochter Peter s des Großen die Kaiserin Elisabeth deren
Tod bekanntlich von so bedeutender Wichtigkeit für den
Ausgang des siebenjährigen Krieges war Sie unterzeich
nete nie ein Todesurtheil aber Tausende endeten während
ihrer einundzwanzigjährigen Regierung ihr Leben in Folge
fürchterlicher Leibesstrafen oder in den Bergwerken von
Sibirien

Die zweite Reihe hinter den Ebengenannten eröffnet
die Nichte Peter s I die Kaiserin Anna Jwanowna welche
im Jahre 1730 durch die damals allmächtigen Dolgoruki
mit Umgehung der Tochter ihres großen Onkels die ihr
aber später dennoch nachfolgte auf den Thron gehoben
wurde Ihre Herrschaft bezeichnet das grausame Regiment
ihres einstigen Stallmeisters des späteren Herzogs Biron
von Kurland Neben ihr ruht der unglückliche Peter III
der Enkel Peter s des Großen Sohn von dessen Tochter
Anna und des Herzogs von Holstein Die Ursache seines
Todes war die zu große Hinneigung zu Preußen besonders
zu Friedrich dem Großen und sein absolutes Nichtverstehen
des russischen Volkscharakters Nach noch nicht einjähriger
Regierung büßte er dies auf dem Lustschloß Roptfcha einige
Meilen von Petersburg entfernt unter der würgenden Hand
des riesenstarken Günstlings seiner Gemahlin des Grasen
Alexei Orlow Er ist der einzige dieser Fürsten der nicht
in russischer Uniform bestattet ist sondern in der seiner hol
steinischen Garde An seiner Seite ruht seine Gemahlin
mit der er im Leben nie vereint war nun friedlich im
ewigen Schlaf Katharina II die deutsche Fürstin deren
Geburtshaus noch in Stettin gezeigt wird woselbst ihr
Vater der Fürst von Anhalt Zerbst Gouverneur war ver
stand den russischen Volkscharakter besser als ihr Gatte und
wurde so ganz Russin daß ihr Name im Volke gleich hin
ter Peter dem Großen und auch mit derselben Bezeichnung
genannt wird

Wir begeben uns nun nach der anderen Seite der
Kirche sehen im Vorbeigehen einige von der Hand Peter s
des Großen geschnitzte Elsenbeingegenstände Heiligbenilder
u dgl und befinden uns wieder vor einem Sarkophag der
die irdische Hülle der Kaiserin Elisabeth der Gemahlin Kaiser
Alexander s I deckt welcher selbst neben ihr seine Ruhe
stätte gefunden Auf seiner Marmorgrnst erblicken wir die
Medaillen für die Freiheitskriege und den Einzug in Paris
Neben ihm ruht seine Mutter die Kaiserin Maria Feodo
rowna und neben dieser ihr Gatte der Kaiser Paul I
welcher gleich seinem Vater Peter III keines natürlichen
Todes starb In der Nacht vom 23 März 1801 drangen
die Verschworenen Graf Pahlen Subow Bennigsen
Trotschinski und Uwarow mit ihren Gehülfen in sein
Schlafzimmer im damaligen Michailow fchen Palais wo
der Kaiser mit der Schärpe des Lieutenants Skarjatin er
drosselt wurde Das Zimmer in welchem der Mord statt
gefunden wurde in eine Kapelle umgewandelt und bis zum
heutigen Tage erinnert der düstere Schein der ewigen
Lampe deren flackerndes Licht man gewahr wird wenn
man während der Nacht dort vorbeigeht an die daselbst
verübte Schauerthat Ihm zu Häupten ruht sein Sohn
Kaiser Nikolaus I und neben ihm seine Gemahlin
Alexandra Feodorowna die Schwester Kaiser Wilhelms
Reben dieser durch ein Gitter getrennt finden wir den
Sarkophag der Großfürstin Anna Petrowna xder Tochter
Peter s I der vorhin erwähnten Mutter Peter s III Es
folgen nun die Wand entlang die Gräber des Großfürsten
Konstantin Pawlowitfch des Eroberers von Warschau dessen
Sarkophag durch den auf ihm befindlichen Schlüssel dieser
Festung kenntlich ist und die zweier in der Kindheit ver
storbener Großfürsten Enkel des Kaisers Alexander II
welcher den nächstfolgenden Platz zu seiner eigenen Grab
stätte bestimmt hat Dieselbe befindet sich an der Mauer
der Kirche neben ihr die Gruft des jüngsten Gastes dieser
Todtensamilie der im vorigen Jahre gestorbenen Kaiserin
Zu deren Füßen ist das Grab ihres Sohnes des verstor
benen Großfürsten Thronfolgers und einer Tochter Diese

vier Grabstätten sind mit einem Gitter umgeben Wir
sind nun an die Vorderfront der Kirche gelangt woselbst
sich neben vier Kindergräbern die Grabstätten der Ge
schwister des Kaisers Nikolaus des Großfürsten Michael
und der Großfürstin Helene befinden an der andern Seite
die der Großfürstin Viaria von Leuchtenberg der Schwester
Kaiser Alexander s II zwischen ihren beiden Kindern deren
eines der Herzog Sergius im letzten türkischen Feldzug
seinen Tod fand Der letzte dieser dreißig Sarkophage ist
der eines Jünglings von 17 Jahren eines Sohnes des
Großfürsten Konstantin der vor zwei Jahren starb

Wahrlich ein großes Stück russischer Geschichte finden
wir in diesem verhältnißmäßig kleinen Raume Unwillkürlich
kommt Einem der Gedanke der große Kaiser müßte einmal
in einer stillen Mondnacht den schweren Deckel seines Sar
kophags heben und all die Seinigen die um ihn herum
schlummern auserwecken und sich von ihnen erzählen lassen
was nach seinem Tode in seinem heiligen Rußland dessen
Macht und Größe er geschaffen vorgegangen ist

Und über all diesen Grabstätten rauschen Hunderte
eroberter Fahnen aus den vielen Feldzügen herstammend
die Rußland in den letzten zwei Jahrhunderten geführt
Wir finden unter ihnen den französischen Adler neben dem
preußischen den türkischen Halbmond neben den Ruhmes
zeichen Karls XII von Schweden Neben der Kirche be
findet sich ein kleines unscheinbares Gebäude welches gleich

falls eroberte Fahnen jedoch nur türkische enthält außer
dem ein kleines Fahrzeug angeblich von Peter dem Großen
selbst verfertigt sowie einzelne Kleidungsgegenstände welche
derselbe getragen letztere sind in geradezu mißachtend unordent
licher Weise in einem nicht verschließbaren Kasten verpackt

Der Soldat welcher sie dem Beschauer zeigt saßt mit
beiden Händen in den Kasten etwa wie eine Hausfrau in
den Wäschekorb nimmt so einen Theil derselben heraus
zeigt sie den Anwesenden und wirft sie ohne sie irgendwie
zusammenzulegen einfach wieder in den Kasten zurück
Manches ausländische Museum würde gewiß für einzelne
dieser Stücke große Summen zahlen und sie sorgfältig hin
ter Glaswänden aufbewahren

Zur Wagenpflege
Bor einiger Zeit berichtete die N Fr Pr in

Wien aus dem Gerichtssaale von drei Knaben die in einem
höchst beklagenswerthen Zustande vor dem Strafrichter we
gen Bettelei und Obdachlosigkeit standen Obwohl für
I4jährig hatten sie das Aussehen von höchstens Neun
jährigen offenbar von schlechter Ernährung herrührend
waren barfuß und in schmutzige Lumpen gehüllt

Das Verhör ergab bei allen Dreien ziemlich dasselbe
Waisenkinder leibliche Eltern unbekannt von gleichfalls
unbekannten Pflegeeltern ausgezogen Als diese starben
wurde der Eine ins Magistrat gestellt, dann in einer
Druckerei mit 2 Fl Wochenlohn untergebracht die den
Pflegeeltern zuflössen An meinem Geburtstage wurde ich
wieder ins Magistrat gestellt und als die Pflegeeltern
sahen daß der Magistrat nichts mehr für mich zahlte
fortgejagt gleich den ersten Abend aufgegriffen und fünf
Tage im Gefangenenhause gehalten Ich bat den Herrn
Rath um eine Handwerkslehre der sagte aber Ich habe
keinen Meister für Dich fuche Dir selber einen und
jetzt geh

Auf fernere Fragen zeigte sich daß der Junge keinen
Lehrherrn gefunden hatte und abermals eingesperrt ward
Weinend erzählte er daß er nie vom Magistrat Kleider er
halten nicht einmal Schuhe selbst im Winter Im
Sommer habe ich s gut da hals ich bei Grünzeugweibern
und bekam Brot und Obst und konnte im Freien schlafen
Im Winter schlief ich meistens im Asylhause Er wurde
zu 14 Tagen Arrest verurtheilt und freute sich natürlich

Der andere Knabe bildhübsch aber mit Schmutz be
deckt und ohne Hemd erzählte zitternd daß auch er von
seinen Pflegeeltern im 14 Jahre sortgeschickt ward

Der dritte war nicht weniger als 30 mal wegen
Bettelei bestraft worden Weitere Nachforschungen ergaben
daß die unglücklichen Kinder unehelich geboren waren und
von verarmten Gemeinden zwangsweise übernommen werden
mußten Manche Vorstände wissen da nichts Anderes zu
thun als die Pfleglinge zum Betteln zu schicken

Die Sache machte Aussehen in Wien es kam zu Ver
handlungen in der städtischen Armenkommission und von
mehreren Seiten wurde daraus gedrängt solche Knaben
nach dem bewährten Beispiel Englands auf Schiffsjungen
Schulschiffe zu bringen so lange nicht andere Asyle für sie
vorhanden sind Sieben Wochen später beschloß die städ
tische Waisenkommission einhellig der Magistratsvorlage
beistimmend schleunigst ein Asylhaus für verwahrloste Kinder
einzurichten und künftig bessere Aufsicht über Vormünder
und Privatpfleger zu führen Von jenen drei Knaben er
lernt letzt einer durch die Fürsorge eines Privatmannes das
Böttcherhandwerk die anderen beiden sind entlaufen und
verschollen

Aus neueren wiener Blättern ergiebt sich daß jene
Gerichtsverhandlung auch in Lehrerkreisen lebhaft besprochen
wurde Daß die Schule nicht Alles wieder gut machen
kann was im Hause der Eltern oder Pfleger vernachlässigt
oder verdorben wird ist freilich unbestreitbar Das Ver
langen der Lehrer auf Gründung von Erziehvereinen
Besserungsanstalten und Asylhäusern namentlich für Kinder
deren Eltern außer dem Hause arbeiten müssen emsiger
hinzuwirken erscheint darum nach allen Erfahrungen
durchaus gerechtfertigt

Manche Betrachtungen ließen sich an den traurigen
Vorfall anknüpfen Wir wollen hier nur seine erfreuliche
Seite hervorheben daß eine Mahnung der Presse wieder
einmal Frucht getragen hat

Aus Hallt und Umgegend
Am 21 d M tagte im Gasthofe zum Kronprinz

Hierselbst die 8 General Versammlung des thierärztlichen

Centtalvereins der Provinz Sachsen der thüringischen und
cinhaltischsn Staaten An derselben nahmen etwa 40 Mit
glieder Theil die von nah und fern sich eingefunden hatten
Folgende Traktanden kamen zur Verhandlung

Herr Professor Dr Pütz aus Halle reserirte in ein
gehender Weise über den Werth der Lungenseuche Impfung
und schloß seinen fast 2stündigen Vortrag mit folgenden
Anträgen

Antrag I
In Erwägung daß eine geregelte Lungenseuche Im

pfung großen Nutzen zu gewähren vermag und daß die Aus
führung derselben nach dem deutschen Reichs Viehseuchen
gesetze vom 23 Juni 1880 nicht verboten ist beschließt der
thierärztliche Centralverein c die hohen Regierungen der
thüringischen und anhaltischen Staaten sowie den Provin
zial Landtag der Provinz Sachsen zu ersuchen die Lungen
seuche Impfung im Hinblicke auf die in Holland erzielten
glänzenden Erfolge mit allen denselben zu Gebole stehenden
Mitteln fördern zu wollen

Antrag II
Die seit 1852 in 4 Welttheilen gemachten Erfahrun

gen berechtigen zu der Annahme daß eine sachlich geregelte
Impfung als Schutz und Tilgungsmittel gegen Lungen
seuche großen Nutzen zu gewähren vermag Angesichts der
jüngst in Holland erzielten überaus günstigen Erfolge der
gegen diese Seuche durchgeführten gesetzlichen Maßregeln
zufolge deren die Zwangsimpfung in gewissen Fällen und
Bezirken in größerem Umfange durchgeführt worden ist er
scheint es dem thierärztlichen Centralvereine der Provinz
Sachsen c angemessen die Kontroverse über den Werth der
Lungenseuche Impfung zu einem definitiven Abschlüsse zu
bringen

Die heutige Versammlung beauftragt demgemäß ihren
Bereinsvorstand die hohen Regierungen der verschiedenen
Staaten zu ersuchen den Werth der Lungenseuche Impfung
experimentell prüfen zu lassen damit endlich diese für eine
erfolgreiche Lungenseuchetilgnng so hochwichtige Streitfrage
definitiv entschieden werde

Antrag I wurde mit sehr großer Majorität und An
trag II einstimmig angenommen Der streng kritische Vor
trag wird gedruckt den hohen Staatsregierungen sowie
sämmtlichen Vereinsmitgliedern und einigen anderen bethei
ligten Personen zugestellt werden

Veterinär Assessor Müller aus Magdeburg und Thier
arzt Enke aus Halle referirten über die weiße Ruhr der
Kälber Kreisthierarzt Mariens aus Sangerhausen sprach
über die Stellung der Thierärzte Deutschlands bei der Re
serve und Landwehr

Die Verhandlungen waren sehr belebt und dauerten
ohne Unterbrechung von 11 Uhr Vormittags bis gegen
3 Uhr Nachmittags Ein lukullisches Mahl welches durch
Frohsinn und Heiterkeit gewürzt wurde bildete den 2 Akt
der Tagesversammlung Manche Theilnehmer mußten mit
der Bahn gegen 6 Uhr Abends die Rückreise antreten Die
zurückbleibenden Herren versammelten sich nunmehr zum 3

und letzten Akte in der Sladt Zürich bei einem Glase Bier
Auch hier wurde die schöne Harmonie durch keinen Mißton
getrübt gegen 11 Uhr Abends traten die beharrlichsten Ge
nossen die Heimreise an

Wohl Alle welche an der Versammlung Theil genom
men haben werden des schönen Tages stets mit Freuden
gedenken

Provinz und Nachbarstaaten
Se Majestät der König hat dem Schullehrer und

Küster Bachmann zu Naundorf im Kreise Delitzsch den
Adler der Inhaber des königlichen Haus Ordens von Ho
henzollern verliehen

Den Domänenpächtern Hennig zu Strohwalde
und Wentzel zu Brachwitz im Regierungsbezirk Merseburg
ist der Charakter als königlicher Ober Amtmann beigelegt
worden

Der diesjährige Querfurter Wiesenmarkt hat
sich von den Märkten früherer Jahre fast durch nichts un
terschieden Kauf und Schubuden aller Art waren mehr
als genügend vorhanden und an Restaurationszelten war
kein Mangel Die Kauflust des Publikums war keine sehr
große die Wirthe allein hatten über schlechte Geschäfte nicht
zu klagen Die aufgetriebenen Schweine fanden am
ersten Wiesentage zu ziemlich hohen Preisen Absatz das Ge
schäft in Pferden war nicht nennenswerth
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Die Eintrittsgelder für unsere Ausstellung
Einzel Tagesbillet

Montag Dienstag Mittwoch Freitag Sonnabend
von 10 Uhr früh bis 6 Uhr Abends 1

Sonn und Festtag sowie Donnerstag 50 H
von 8 bis 10 Uhr früh 1 über den Tagespreis

2 ev 1 50 H,zum Besuch des Gartens von 6 Uhr Abends 30
Dauerkarten

für 1 Person 15
für 2 Personen 22 50
bis zu 7 Personen 30
für Aussteller 10
Familien der Aussteller mit 2 Personen 17 50 H
bis zu 7 Personen 25
Die Aussteller erhalten für ihre nach dem Urtheile der

Gruppenvorstände unentbehrlichen Hilfsarbeiter auf die Per
son lautende Freikarten

Elementar Schulklasfen unter Führung ihrer Lehrer 20 H
bedürftigen Schülern wird das Entree erlassen

Bürger Real und Gymnasialklassen 30
Militär ohne Charge die Hälfte vom jedesmaligen

Tagespreise

Die Special Ausstellungen frei

Kirchliche Anzeige
Getraute

Marienparochie Den 18 April der Bureau Assi
stent Ruhland mit L A Helling Der Schneider Mar
schall mit F Th Weinberg Der Hausdiener Lärm
mit M Oertel Der Schriftsetzer Wolff mit F A
Schönert Der Schlosser Lorenz mit K A Lorenz
Den 19 der Rittergutsbesitzer Selchow zu Zielenina mit
O F W von Salisch Den 20 der Schneidermeister
Suhle mit M Schwarz Der Kaufmann Thiele zu
Weßnitz mit M E L Hertel

Ulrichsparochie Den 9 April der Konditor Grzi
wocz mit E C schönert Den 10 der Zimmermann
Rößler mit H Ch Dieter Den 18 der Bahnarbeiter
Poley mit F M Schaaf Den 20 der Maschinenschlos
ser Hannuleck mit I F Stößel aus Jeßnitz

Moriizparochie Den 9 April der Kaufmann Schwarz
in Buckau mit A Krause Der Kaufmann Rackwitz mit
A F I Nenmärker Der Seiler Selle mit A Heicke

Domkirche Den 16 April der Gelbgießer Rößner
mit O R A Brederlow Den 17 der Handarbeiter
Rümpler mit P F Ehrhardt Den 18 der Schriftgie
ßer Breiting mit Ch Augustin geb Nilius Den 19
der Tapezierermeister Laffert zu Magdeburg mit B I K
F Kühne Den 21 der Techniker Bergmann mit A
Grünewald

Neumarkt Den 17 April der Mechaniker Anton mit
M Scheffter Der Bahnarb Schönig mit F K Zorn

Glaucha Den 17 April der Schlosser Lehman
mit F Ch L Frauendorf Der Maschinist Conrad mit
A F Ch Hilbrecht

Geborene und Getaufte
Marienparochie Den 10 August 1880 dem Hand

arbeiter Müller eine T Frieda Elsbeth Den 17 Sep
tember dem Schriftsetzer Wolff eine T Amalie Klara
Martha Den 28 dem Handarbeiter Scherneck eine T
Pauline Anna Den 7 November dem Schuhmacher
Wollgandt eine T Bertha Elise Den 8 dem Hand
arbeiter Weise ein S August Otto Den 7 Dezember
dem Schuhmachermeister Vorholz eine T Hedwig Martha
Minna Den 13 dem Droschkenbesitzer Leirich ein S
Friedrich August Den 30 dem Tischler Schmidt eine T
Marie Martha Den 4 Januer 1881 dem Schuhmacher
meister Schmidt eine T Marie Helene Den 5 dem
Halloren Frosch ein S Christian Karl Den 29 dem
Gelbgießer Gansel ein S Karl Julius Hermann Den
3 Februar dem Maurer Gittel ein S August Erdmann
Robert Den 15 dem Assistent am mineralogischen In
stitut Schumann eine T Margarethe Therese Elisabeth
Dem Professor Dr Schum eine T Elisabeth Charlotte
Wühelmine Christine Den 17 dem Maler Großmann
ein S Bernhard Alfred Max Den 22 dem Haus
knecht Pforte eine T Johanne Pauline Antonie Den
5 März dem Handarbeiter Rulf eine T Elise Martha

Militär Gemeinde Den 9 Februar dem Prem
Lieut von Scheven ein S Hans Ehrich

Ulrichsparochie Den 23 April 1880 dem Restau
rateur Müller Zwillingssöhne 1 Georg Alexander Horst
2 Georg Alex Julius Alb Kurt Den 29 Mai dem
Handelsmann Franke eine T Pauline Bertha Elise
Den 21 August dem Postillon Kiefert ein S Alfred
Den 21 November dem Schuhmacher Eulenberg ein S
Karl Otto Den 26 dem Lokomotivführer Meyer eine
T Elsbeth Martha Den 22 Dezember dem Restau
rateur Gläser ein S Karl Rudolf Den 23 Februar
1881 dem Kaufmann Krellwitz ein S Wallher

Civilstand Meldung vom 23 April
Aufgeboten Der Schuhmachermeister E A Rex

Cönnern und Chr B A Oehring Rothenburg a/S
Der Böttcher C Nürnberger Karlstr 1 und A Trappiel
Brachstedt Der Sergeant G Schmidt Rathhausg 12
und H Fritz Lindenstr 16 Der Kaufmann F Schrei
ber Königstr 13 und M Huckewitz Magdeburgerstr 39

Eheschließungen Der Gärtner L Bode Sachsen
burg und A Schuchardt Taubeng 15 Der Eisendreher
O Teichmann Liebenauerstr 2 und B Henkel gr Ber
lin 10 Der Maler F Köhler Mittelstr 4 und F
Emse alter Markt 14 Der Färber H Rudolfs Dom
gasse 1 und M Bechmann Weidenplan 1 Der Hand
arbeiter H Zeuchner und P Banse Parkstr 11 Der
Böttcher L Eckstein Bernburgerstr 25 und F Kopf Wei
denplan 8 Der Schuhmacher H Berger Martinsg 15
und A Rabe gr Steinstr 67 Der Handarbeiter W
Hennig und E Reichardt Gerberg 14 Der Stein
hauer F Schulze Schützeng 10a und B Wiebach Grün
straße 1

Geboren Dem Packmeister G Bräse eine T Mo
ritzzwinger 9a Dem Stärkefabrikant G Schmidt ein s
S einiveg 37 Dem Bäcker P Götze ein S Lilien
gasse 3 Dem prakt Arzt R Lenz eine T Klausthor
straße 16 Dem Modelltischler W Stier ein S Grase
weg 17 Dem Telegraphen Assistent A Werth ein S
Moritzkirchhof 10 Dem Schriftsetzer G Reiche eine T
Taubeng 9

Gestorben Der Anatomiediener H Gehrecke 43 I
2 M 18 T Rachentuberkulose gr Steinstr 35 Des
Barbierherrn E Hennicke T Helene 2 I 11 M 7 T
Dlphlheritis Rathhausg 15 Des Schneider A Berger
S Paul 1 I 5 M 5 T Eroup Klinik Anna Mö
bius 15 I 11 M 3 T Lungenphthisis Bernburger
straße 18b Der Laboratoriumsdiener Friedrich Pöschke
16 I 8 M 25 T txxdus abäominalis Klinik

Civilstand von Giebichenstein
Meldung vom 20 April

Aufgeboten Der Buchbinder und Liniirer H T
Rakowsky Leipzig und I I Seifert Reilstr 7

Geboren Dem Materialimverwalter W H Roß
mann ein S Burgstr 49

Meldung vom 21 April
Geboren Dem Kaufmann H Rein ein S Kö

nigsberg 3 Dem Bahnarbeiter E C F Heimstädt
eine T Advokatenstr 3 Dem Fabrikarbeiter F L R
Koch ein S Burgstr 38 Dem Bäckermeister I H
E Drieselmann ein S Gosenstr 15 Dem Zimmer
mann C G Ebert eine T kl Breitenstr 8 Dem
Maurer C M Koppius ein S Triftstr 9 Ein unehel
S Rainstr 18

Gestorben Der Handarbeiter I G Sennewald
79 I 7 M 14 T Altersschwäche Breitenstr 5 DeS
Bahnarbeiters E C F Heimstädt T 4 T Krämpfe
Advokatenstr 3 Der Schifferlehrling W Lahrmann
aus Quitzöbel 22 I in der Saale ausgesunden ertrunken

Meldung vom 22 April
Gestorben Des Schuhmachermeister H H Bastian

S 4 M 27 T Lungenentzündung Advokatenstr 5

Geflügel Ausstellung in Halle
Bei der diesjährigen Ausstellung des Ornithologi

schen Centralvereins für Sachsen und Thüringen sind folgenden
Ausstellern die bezeichneten Preise zuerkannt worden

I Hühner Gänse Enten 1 Preis a silberne
Staatsmedaille K Oehmichen Reuduitz schwarze I 1öolw
I Enke Pechau schwarze Lisvö oosurs b silberne Ver
einsmedaille F Hahn Salzmunde gelbe Cochins H
Nagel Trotha dunkle Brahma R Müller Gohlis braune
Malayen F H Seeling Neuschönefeld gesperberte Bantam
H Marten Lehrte schwarze Cochin derselbe auf seine sehr
reichhaltige Kollektion von edlen Hühnern 20 Geldpreis

2 Preis a broncene Staalömedaille H Vogler
Halle dunkle Brahma H Dehne Halberstadt Dorking
R Müller Gohlis Plymouth Rocks H Martin Lehrte
Peking Enten O Wolff Könnern Bastarde von Höcker

und Schwanengans b broncene Vereinsmedaille Amt
mann Bieler Reupzig rebhuhnfarb Cochins O Kohlig
Halle helle Brahma Amtmann Bieler Reupzig helle
Brahma L Weih mann Halle gesperberte Italiener
derselbe blaue Breda K Oehmichen Reudnitz schwarze
Holländer F Kohl Halle helle Brahma O TeSke
Niederlößmtz goldhalstge Kampsbantam R Tittel Halle
helle Brahma F H Dornfeld Leipzig helle Brahma

G Schöbe Halle schwarze Spanier H Marten Lehrte
gelbe Cochins G Schöbe Halle Orövs cokur

II Tauben 1 Preis a silberne Staatsmedaille
Fr Ohms Halle Römer Fr Kohl Halle Carrier
d silberne Vereinsmedaille F Jacob Pegau Malteser
H Hübler Hohenmölsen franzöf Kröpfer F H Seeling
Neuschönefeld engl Kröpfer G Schöbe Halle Monteau
bans und Römer L Weihmann Halle Schmalk Moh
renköpfe und Malteser R Tittel Halle Modeneser
H Marten Lehrte auf feine Gesamml Collection 20
Geldpreis F Tuch scherer Halle Römer 10 Geld
preis 2 Preis a broncene Staatsmedaille C Hübner
Dresden chinef Mövchen A Feine Magdeburg Schleier
tauben b broncene Vereinsmedaille G Schöbe Halle
buchar Trommeltauben C Rischbieter Dessau Pfau

tauben F Jacob Pegau Malteser H Kahleyß Radegast
engl Kcöpfer Fr Ohms Halle Bagdetten und Modene

ser L Simon u Cie Neapel Modeneser O Kohlig
Halle chin Mövchen H Müller Craschwitz gelbe Schwal
ben und deutsche Mövchen H Vogler Halle blaugeh
Schwalben A Feine Magdeburg schw weißschl Tümm
ler H Salzsieder Hannover Perrücken H Marten
Lehrte Carriers A Kettmann Strenznaundorf Brief
tauben H Gaudernack Dresden chinesische Mövchen
S Geldpreis

III Kanarienvögel Silberne Vereinsmedaille
R Schlo bach Halle L Meyner Wittenberg A G Ber
ger Halle broncene Vereinsmedaille O Kohlig Halle
O Geher Prag O Reinhold Leipzig C Z eidler Halle
A G Berger Halle

VI Zier und sonstige Singvögel Silberne
Vereinsmedaille G Uhlig Halle Lori Papagei Th
Ebel Halle JacoS F Halbrecht Halle gelbhäubiger
Kakadu broncene Vereinsmedaille H Vogler Halle ost
indischer Papagei C Zeidler Halle Gelbmantel Lori
derselbe Cordonbleu H Schulze Altenburg Königssittich
derselbe Nymphen C Zeidler Halle eine Kollektion
Exoten 10 Mark Geldpreis

Außerdem wurden noch vergeben a silberne Vereins
medaille Kunstgärtner F H aase Halle Dekoration des
Ausstellungssaales G Uhlig Halle künstliche singende
Vögel P Ti ttel Sidney ausgestopfte austral Vögel
Eiersammlung b broncene Vereinsmedaille F Gölkel
Kobnrg ausgestopfte Vögel R Sch lob ach Halle Mast
geflügel O Reinhold Leipzig Vogelfutter C Zeidler
Halle Vogelbauer H Appel Arnstadt Parasitentödter
O Brandner Stettin 4 Exempl der Harzer Kanarien

vogel Hallescher Vogelschutz verein Nistkästen ge
liefert von H Schumann in Halle 12 Mark Geldpreis

Vermischtes
Der Kaiser und die Kaiserin haben in den

letzten Tagen persönlich verschiedene der neuesten städtischen
Anlagen und Institute besichtigt und sich dem Oberbürger
meister v Forckenbeck gegenüber über diese kommunalen Lei
stungen in der huldvollsten und anerkennendsten Weise aus
gesprochen Dies gilt u A von dem städtischen Park in
Treptow dessen Größe und Schönheit unserm Kaiserpaar
ausnehmend zu imponiren und zu gefallen schien Die Kai
serin besuchte weiterhin den neuen städtischen Schlacht und
Viehhos und ließ sich über dessen Einrichtung eingehend be
richten Ueber den Besuch der hohen Frau in der Lehr
lings Ausstellung haben wir bereits referirt erwähnen aber
noch daß die Kaiserin sich bei dieser Gelegenheit eingehend
über städtische Einrichtungen u A auch über die Organi
sation des neuen Viehhofs mit dem Oberbürgermeister unter
hielt und demselben wie schon erwähnt ein werthvolles
Stück der Ausstellung für die Kommune Berlin zum Ge
schenk machte Es ist dies der prachtvolle aus Ahornholz
geschnitzte Rahmen mit großer Photographie des Kaisers
welcher durch die schöne Ausführung der Arbeit auf der
Lehrlings Ausstellung allgemeine Aufmerksamkeit und Aner
kennung fand Der Rahmen ist vorläufig im Dienstzimmer
des Oberbürgermeisters zur Ansicht ausgestellt

Den Eid der Treue hat der junge jetzt verhaftete
Großfürst Nikolai Konstantinowitfch dem Kaiser seinem leib
lichen Vetter bis jetzt noch nicht geleistet sondern sich dessen
wie man der Köln Ztg schreibt mit den Worten geweigert
Was wollt ihr denn von mir ich bin ja verrückt ein Ver

rückter darf nicht schwören Der Kaiser war sehr aufge
bracht über diese boshafte Ausrede des Geisteskranken
und es heißt der Großfürst werde wenn er sich nicht recht
zeitig besinne und zum Gehorsam zurückkehre in Schlüssel
burg oder in einen andern festen Platz eingesperrt und dort
wenn man sich so ausdrücken darf gezähmt werden Der
neue Kaiser versteht keinen Spaß und wird mit einem auf
sässigen Familiengliede wenig Umstände machen

Als Kuriosum wird die Notiz von Interesse sein
daß von den drei Mitglieder des neuen badischen Mi
nisteriums Herr Turban strenggläubiger Protestant
der Finanzminister Herr Ellstätter Jsraelit und der
neue Justizminifter Nokk Katholik ist

Ueber die Verhaftung des Prof Dr MI Solo
wiew schreibt man aus Petersburg vr Solowiew ist
der Kaut der russischen Philosophie und lebt so sehr in
der Welt seiner Wissenschaft daß er die Lebensbedingungen
der Außenwelt ganz ignorirt Solowiew hielt im Saale
deS Gegenseitigen Kreditvereines vor einem geladenen
Publikum einen Vortrag über die Philosophie in der Re
ligion und gelangte zur Konklusion daß der Monarchis
mus von Gott eingesetzt sei Gottesmacht sei aber auf Erden
die Kaisermacht und weil die Allbarmherzigkeit ein Attribut
Gottes ist so muß sie auch der Monarch üben er müsse
also die angeklagten Kaisermörder begnadigen Ein Theil
des Publikums applaudirte der andere Theil zischte seine
Freunde wiukten ihm zu er möge seine Sprache mäßigen
er aber war von seinen Ideen so sehr erfüllt daß er weder
Beifall noch Zischen oder gar Winke wahrnahm Als
Solowiew geendet hatte stürzte ein General mit geballten
Fäusten auf ihn zu und hieß ihn einen Nihilisten Da
endlich glaubte er zu verstehen bestieg abermals die Redner
tribüne und rief man habe ihn mißverstanden er wolle
weitersprechen Allgemeine Stille und Spannung entstand
und er erklärte nochmals daß sein Ideal die Gottähnlich
keit des Herrscherthnms hochhalte und daß darum der
Kaiser allen Verbrechern Verzeihung angedeihen lasse müsse

müsse müsse Hierauf allgemeiner Tumult der arme
Miaun der loyalen Gottähnlichkeitstheorie wird konfus der
Theoretiker begreift nicht daß er den Praktikern der gegen
wärtigen Politik einen moralischen Faustschlag ins Gesicht
versetzte bis die Polizei ihn durch seine Verhaftung über
die Tragweite seiner theoretischen Deduktionen ausklärte
Man hofft daß der ideale Schwärmer bald befreit seinem
Berufe wiedergegeben wird nur dürften ihm öffentliche

gelehrte Dissertationen nicht wieder gestattet werden
Mit der Perowska ist seit 130 Jahren zum ersten

Male in Rußland ein weibliches Wesen hingerichtet wor
den Nach alledem was in Rußland bereits vorgegangen
ist sieht ein großer Theil der russischen Gesellschaft in
den Hingerichteten viel eher Märtyrer der Freiheit als
Verbrecher Wenn man diesen Menschen Sheljabow
hört, soll der W Allg Ztg zufolge ein im Dienste er
grauter General beim Verlassen des Gerichtssaales nach
Verkündigung des Todcsurtheils einem Kollegen gesagt
haben und die Ruhe ja Heiterkeit sieht mit welcher er
sein Todesurtheil anhörte man könnte fast selbst Nihilist
werden wenn nur der Mord nicht wäre So denken
wahrscheinlich Hunderttausende von Russen Die Nachricht
daß nach dem Tode des Czaren aus seinem Schreibtisch
der fertig unterschriebene Entwurf zu einer Verfassung ge
funden worden ist bestätigt sich Wie es heißt begann der
Entwurf mit dem Hinweis darauf daß nunmehr ein Jahr
verflossen seit dem Mordanfall im Winterpalais und daß
augenscheinlich die bösen Geister gebannt seien welche das
Friedenswerk Alexander II zu stören strebten daß nun
mehr die Zeit gekommen sei wo dieses Friedenswerk weiter
geführt werden könne u f f Der Czar setzte seinen Na
man darunter die Versöhnung mit Volk und Feinden
schien ihm vollzogen und unmittelbar darauf ward alles
blutig zerrissen

Ein Petersburger Korrespondent welcher als Augen
zeuge wahrhaft grauenhafte Details über die Hinrich
tung der Czarenmörder mittheilt schreibt über diese
letzte erschütternde Scene Sie haben keinen Begriff
von der Furchtbarkeit der Hinrichtung Dieselbe übertraf
alles Grausige was mir je in meinem Leben begegnet ist
Die Scene mit Michailoff welcher zweimal nachdem er in
der Schlinge hing und die Treppe ihm fortgezogen worden
war auf den Bretterboden des Schaffots stürzte weil de



Henker betrogen und alte Stricke gekauft hatte nebenbei
recht bezeichnend für unsere Verhältnisse war so grauen
erregend daß die Zuschauer in Rufe des Schreckens des
Entsetzens und des empörtesten Unwillens ausbrachen Die
Sache verhielt sich so daß als der Unglückliche zum zweiten
Male niederstürzte und sich in wahnsinniger Angst und Ent
setzen aus dem Schaffst herumwälzte der Henker dieses
Thier in Menschengestalt der selbst bereits drei Morde be
gangen neben ihm niederkniete und ihn mit seinen Händen
erwürgte während die Knechte die neuen Stricke aufhingen
an welche dann die Leiche geknüpft wurde Nun stellen Sie
sich das Entsetzen der drei anderen hinter Michailoff an die
Reche kommenden Verbrecher vor besonders das der Pe
rowskaja der Michailoff dicht vor die Füße fiel Die
Hemden die den zu Hängenden über den Kopf gezogen
wurden sind nämlich durchsichtig Sie können Alles sehen
nur das Publikum kann nicht ihre Züge erkennen Der
Henker s existirt nur der eine für ganz Rußland erhält
siir jede Hinrichtung 40 Rubel für diese also 200

Das Uuterbringen der Reisenden auf
Staatsbahnen Neuerdings ist vom Minister ein
gleichmäßiges Verfahren für die Staatsbahnen hinsichtlich
des Unterbringens der Reisenden angeordnet worden wel
ches im Interesse der Reisenden als ein günstiges anzusehen
ist Können Reisende in den Wagenklassen für welche sie
Mete haben wegen Raummangels nicht mehr untergebracht
werden dann sind dieselben in der nächst höheren Klasse
zu placiren wobei jedoch von Seiten der betreffenden
Beamten darauf Rücksicht zu nehmen ist daß bei einer
größeren Anzahl von Passagieren nur solche Personen nach
der höheren Klasse zu verweisen sind welche bei den In
sassen dieser Klasse durch ihr Aeußeres keinen Anstoß er
regen und nur kurze Strecken zurückzulegen haben Das
Umsteigen der wegen Raummangels in einer höheren als
ihnen zustehenden Klasse placirten Reisenden in die ihren
Meten entsprechende niedere Klasse nach Freiwerden von
Plätzen in der letzteren ist in der Regel zu vermeiden
vielmehr sollen solche Passagiere bis zum Bestimmungsort
beziehungsweise der nächsten Umsteigestation in der höheren
Klasse belassen werden Das Umsteigen ist nur dann zu
veranlassen wenn die Plätze der höheren Wagenklassen zum
Unterbringen von Reisenden dieser Klasse freigemacht wer
den müssen wenn die in einer höheren Klasse untergebrach
ten Passagiere bei den Mitreisenden der höheren Klasse
durch ihr Aeußeres Anstoß erregen oder wenn die Reisen
den der höheren Klasse Kranke c besondere Berücksichti
gung verdienen

Allen Hausfrauen machen wir die betrübende
Mittheilung daß in einem der unentbehrlichsten Nahrungs
mittel abermals ein mikroskopischer Pilz entdeckt wurde
und zwar in der Butter Die Welt verdankt diese unlieb
same Entdeckung dem Professor Dr Kützuug in Nord
hausen Zu Michaelis v I und im Januar d I hatte
ihm die Polizei ranzige Butter die verdächtig war fremde
Stoffe zu enthalten zur Untersuchung übergeben Beide
Male bemerkte er beim Zergehen der Butter daß ein
schwammartiges aus dünnen Fäden bestehendes Gebilde von
brauner Farbe zurückblieb Bei der mikroskopischen Unter
suchung zeigte es sich daß die Fäden über und über mit
kleinen Pilzsporen besetzt waren daß jenes Gebilde ein bis
her unentdeckc gebliebener namenloser Pilz war Natürlich
hat sich der Herr Professor beeilt diesen Pilz dem bisher
jedes Nationale gefehlt hat auf den wunderschönen Namen
IIvgMbOLls butsrioul z, zu Deutsch Butterpilz zu taufen
Diese Bereicherung unserer Kenntniß von den Fadenpilzen
dürfte die Hausfrauen veranlassen nur ganz tadellose
Butter zu kaufen auch wenn sie theuerer ist als die
geringeren Sorten Würden unsere Hausfrauen nur für
kurze Zeit jede zweifelhafte Butter von ihren Markteinkäufen
konsequent ausschließen so würde dieses Schutzverfahren
sehr bald die erfreuliche Folge haben daß auch jene Bauer
frauen die ihre oft sehr mangelhaste und tadelnswerthe
Butter trotzdem loswerden sich gezwungen sähen bessere
Waare auf den Markt zu dringen Es handelt sich bei
der Butterproduktion was deren Aussehen Geschmack und
Haltbarkeit betrifft weit weniger um die Fütterung der
Milchkühe denn der in der Milch enthaltene Fettstoff ist
seiner chemischen Eigenschaft nach im Wesentlichen stets
derselbe sondern es handelt sich weit mehr um vernünftige
Behandlung des Rahms um Sauberkeit und rationelle
Bereitungsmethode Wenn der Konsument sogenannte
Kunstbutter kauft so darf er sich nicht wundern wenn er
keine Butter erhält daß aber die Naturbutter nur zu häufig
in ranziger und übelschmeckender Qualität feilgeboten wer
den kann haben sich die Hausfrauen selbst zuzuschreiben

Es ist selbstverständlich daß sogenannte Maibutter einen
unendlich feineren Geschmack hat als Winterbutter bei
Schlempefütterung Aber wenn es Thatsache ist daß große
sorgfältig geleitete Milchwirthschaften auch im Winter tadel
lose gesunde Butter liefern so kann dies auch der Besitzer
kleiner Viehbestände wenn er nur will oder muß

Ueber ein Eiersuchen welches die Kaiserin für
die Zöglinge der Kaiserin Augnsta Stiftung im kaiserlichen Pa
lais am zweiten Osterfeieilag veranstaltet hatte berichtet die
Post daß drei große Wagen die in den Ferien zurückgebliebe
nen weiblichen Zöglinge unter der Obhut der Frau Oberin und
einer Erzieherin nach dem Palais brachten Im weißen Bal
konsaale wurden sie von der Palastdame Gräfin Hacke in
deren Ressort die Stiftungen der Kaiserin gehören und dem
Kurator des Dnsls Präsident Gamet empfangen Ein fröh
liches Reihenspiel etablirte sich in dieses traten auch die
Prinzessinnen Viktoria Sophie und Margarethe mit ein
sie waren mit ihrem Vater dem Kronprinzen gekommen
Mit dem Ausdrucke der innigsten Freude weidete sich die
Kaiserliche Protektorin die unterdeß aus ihren Gemächern
getreten war an der Freude der Jugend bis sich die Reihen
auflösten und mit Erlaubniß der Kaiserin die liebliche Schaar
in die nächstgelegenen Zimmer strömte um hier die Eier zu
suchen Diese ganz einfachen roth gelb oder blaugefärb
ten Ostereier waren hinter den Vasen und in denselben ver
steckt unter die ophas und in die Fauteuils kurz in allen
Ecken und heimlichen Plätzchen der Solons und Jubelrufe
begleiteten jeden Fund Darauf hatte sich die Kaiserin die
Gesellschaft der Großen und Kleinen zum Thee geladen
Eine lange Tafel war gerüstet um dieselbe saßen die Kai
serin der Kronprinz die Prinzessinnen die Gräfin Hacke
Präsident Gamet die Oberin die Erzieherin und alle Zög
linge es wurde Thee mit Allem wie sich eine der Pen
sionärinnen der Kaiserin ausdrückte umhergereicht und be
laden mit ihren Ostergaben und auch noch mit den Apfel
sinen der Tafel fuhr die fröhliche Gesellschaft mit einbrechen
dem Abend nach Charlottenburg zurück

Woher der Kladderadatsch Kops stammt
Derselbe findet sich wie der Bär mittheilt in Nr 52
des III Jahrgangs des Anekootenjägers 1847 Seite 409

Bekanntlich wurde in dem Gefechte bei Pouilly
23 Januar 1871 die mit Blut getränkte und zerschossene

Fahne des 2 Bataillons des Infanterie Regiments Nr 61
unter einem Haufen von Leichen durch Mannschaften der
Brigade Ricciotti Garibaldi aufgesunden Es ist die ein
zige Fahne die das deutsche Heer im Kriege von 1870 und
71 eingebüßt hat In Bezug darauf bemerkt die Allg
Militär Ztg Nicht allgemein bekannt dürste eine spätere
Aeußerung des Generals Garibaldi über das Gefecht
bei Pouilly sein Wir hatten so erzählte derselbe auf
Caprera dem Redakteur des Eorriere di Sardegua 36
Geschütze und dennoch trotz des furchtbaren Kanonenfeuers

schritten die Preußen a xasso äi Louols vor Die Preußen
sind die ersten Soldaten der Welt Ich habe niemals so
viele Leichen gesehen auf so engem Raum zusammengedrängt

wie vor Dijon Stellen sie sich vor daß in einem Raume
wie in dieser Stube in welcher wir uns befinden ich SS
Leichen gezählt habe

Achtzig Fälle von Hungertod in London
Wie die jetzt veröffentlichten britischen Parlamentsausweise
melden haben in London die Leichenbeschau Geschworenen im
vergangenen Jahre über nicht weniger als achtzig Todesfälle

den Ausspruch Hungertod starvation oder Tod be
schleunigt durch Mangel an Ernährung, abgegeben Nun
muß man leider wohl annehmen daß noch mancher andere
Todesfall aus gleicher Ursache erfolgt ist wenn es auch an
augenfälligen Beweisen dafür fehlte Und das ereignet sich
in der reichsten Stadt der Welt Welchen Fingerzeig wir
Alle namentlich die Vereine gegen Verarmung und Bet
telei aus solchen Einzelheiten zu nehmen haben bedarf kei
ner weiteren Ausführung

In der Schweiz will mau jetzt gewissen studen
tischen Ueberlieferungen Gebräuchen und Unsitten ein
mal scharf zu Leibe gehen zunächst betrifft die Bewegung
eine Reorganisation des studentischen Korpswesens zu wel
cher von der Gesammtheit der Provinzialverbände ehemali
ger Korpsstudenten der Anstoß ausgegangen ist Man will
darauf hinwirken daß die Korps die Veranstaltung kostspie
liger Festlichkeiten Stiftungsfeste u s w aufgeben zu wel
chen die alten Herren immer in ziemlich ungenirter Weise
in Anspruch genommen werden Auch gegen die

ro Mri Suiten die sogenannten Korpshatzen richtet
sich die Bewegung sowie gegen das damit in engster Ver
bindung stehende Institut des b des sogenannten freien
Pumps wo ein fremdes Korßsauf Kosten des von ihm mit

seinem Besuche beehrten es sich manchmal wochenlang wohl
sein läßt Auch soll gegen die jetzt in bedauerlichem Maße
eingerissenen Pistolenmensuren vorgegangen werden Gewöhn
liche Mensuren sollen nur mit dem Schläger und zwar in
der Mütze ausgefochten werden und nur noch verschärfte For
derungen mit dem Säbel Auf dem köfener Seniorenkonvent
der am 3 Juni stattfinden wird sollen alle diese Dinge
zur Sprache kommen Es werden gegenwärtig Rund
schreiben herumgeschickt welche alle alten Herren denen die
Reorganisation der studentischen Korps in der angedeuteten
Richtung am Herzen liegt zum Besuch des Konvents auf

fordern B TEin amerikanisches Blatt setzte über seinen Jnsera
tentheil die Worte Warum verarmte Hiob Weil er nicht
inseriren ließ
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Loost j
Ziehung am 26 April

Ein Laden mit groszem Schaufenster
nebst Wohuuug und großem Kellergelatz
ist sofort billig zu vermiethen sowie eine
sreundliche Hof Parterre Wohnung von
S 4 Pieren sofort zu beziehen Näheres

Karlstraße 2 p
Ein nicht allzu großer Laden mit schönem

Schaufenster mit oder ohne Wohnung pass
für Papier Posamenten oder Vorkostgeschäst
1 Oktober zu vermiethen Leipzigerstr 15

Wegen Todesfall ist ein freuudl Logis von
2 Stuben 2 Kammern 1 Küche und allem
Zubehör für 1 Juli beziehbar

am Moritzkirchhof 14
Wuchererstraße 16 ist die Souterrain

Wohnung sofort oder später zu beziehen In
derselben wurde bis jetzt Restauration n Vik
tuulienhandel betrieben

Näheres gr Miirkerstratze 4
Eine Wohnung für 170 Hl nebst Garten

nahe der Bahn gleich zu beziehen Zu erfr
bei Block kl Klausstraße 14

Leipzigerstratze 17 II
ist die 1 Etage jetzt oder 1 Juli beziehbar

Hos Wohnung 2 St 2 K K 60 H
zu vermiethen an der Moritzkirche 5

Eine freundl Hofwohn 1 Tr 3 St K
sos oder 1 Juli zu vermiethen

Merseburgerstraße 41

Herrsch Bel etage 4 St 2 K K und
Zub mit Garten z 1 Oktober zu beziehen
desgl St K Keller für 30 z 1 Juli
zu beziehen Näheres am Kirchthor 23 p

Eine Wohnung zu 40 H an ruhige Leute
zu vermiethen Brüderstraße 10

Wohnung Stube K K u Zub 48
1 Juli zu beziehen Brunnenp latz 4 I

2 Wohnungen zu 40 u 28 an ruhige
Leute zu vermiethen Harz 45

2 Logis s 42
vermiethen

an kinderlose Leute zu
kl Sandberg 3

Martinsgasse 20 2 Etage 3 Stuben
Küche c an ruhige Leute wegen Domizilver
änderung zum 1 Juli zu vermiethen

Eine mittlere Wohnung sofort oder später
zu vermiethen alte Promenade 16a

2 Wohnungen zu 30 und 50 H von
ruhigen Leuten sofort zu beziehen

Wörmlitzerstraße 30 t
2 Logis zu 40 und 50 zu vermiethen

j Breitestraße 17

Eine Wohnung 40 H an ruh L zu verm
Zu erfragen gr Rittergasse 10 Sout

Garyonlogis gut möbl Georgstr 10 II
Möbl Wohnung gr Ulrichstraße 53 II
Gut möbl Wohnung Spiegelg 13 II
Gut möbl Stube zu vermiethen

gr Ulrichstraße 53 I
1 möbl Stube u K v Henriettenstr 6 I

Freundl möbl Zimmer sos zu vermiethen
gr Ulrichstraße 21,1

Frdl möbl Zimmer sos gr Ulrichstr 28 II
Möbl Stube verm gr Ulrichstr 10 II
Frdl möbl Wohnung Weidenplan 4 p

Fr möbl Skube u Kab Weidenplan 4 II

1 Okt bsi ivltlmr S eFr möbl Wohnung gr Berlin I6d
Gut möbl Wohnung sos alter Markt 13 II

Möbl Stube für 2 Herren auch für Be
a mte passend v sos Rannischestraße 9 I

Gut möbl Garyonlogis zu vermiethen
am Kirchthor 22 III gegenüb botan Gart
G möbl Stube u K Anhalrerstr 9 III r
Möbl Wohn 1 /5 Magdeburgers 29 III
A möbl Wohnung Briiv erstr 7 U

Fr möbl Wohnung Moritzzwinger 5 I

Möbl Stube verm b Parkstr 23 p l
Möbl Stube verm Parkstraße 23 III l
Freundl möbl Stube und Kammer verm

Kö nigstraße 15 part Eingang Landwehrstr
Möbl Zimmer verm Martinsg 7 H II

Möbl Zimmer Anhalterstraße 10 h p r
Anst Schlafstelle m K Landwehrstraße 3 II
An st Schlafstelle m K Graseweg b Stange
Anst Schlafstelle m K Bahnhosstr 6 Sout

Anst Schlafstelle off Zapfenstraße 2 0 11
Anst Schlafstelle m K gr Ulrichstr 18 II
Anst Schlafstelle Königstr 24 Hof I
Gute Schlafstelle Steg 8

Anst Schlafstelle m K kl B rauhausg 6 p7
Anst Schlafstelle Kirchthör 22 Hof P

Schulze Schlafstelle offen Paradiesgasse 2



Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

soll das dem Weißgerbermeister Julius
Westphal zu Halle a/S jetzt zu dessen
Eoncursmasse gehörige im Grundbuche von
Halle a/S Band 59 Blatt 2140 eingetra
gene Grundstück

Das HauSgrundstück Spitze 13 mit
Zubehör jährlicher Nutzungswerth 315

am 21 Juni 1881 Vormittags 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31
versteigert und ebendaselbst
am 23 Juni 1881 Vormittags 11 Uhr
das Urtheil über den Zuschlag verkündet werden

Der Auszug aus der Gebäude und Grund
steuer Mutter Rolle sowie beglaubigte Ab
schrift des Grundbuchblattes können in unse
rer Gerichtsschreiberei Abtheilung VII einge
sehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
spätestens im Versteigerun gs Termine anzumel
den widrigenfalls sie mit ihren Rechten aus
geschlossen werden

Halle a/S den 20 April 1881
Königl Amts Gericht Abtheil VII

Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend zur Nachricht daß ich mit dem
heutigen Tage die

Restauration Markt und Meinschmieden Ecke
übernommen habe Es wird stets mein Bestreben sein nur gute Speisen uno Getränke zu
verabreichen und bitte ein geehrtes Publikum um geneigtes Wohlwollen Tischgäste wer
den angenommen und giebt es einen kräftigen Mittagstisch Bier ff

Achtungsvoll

Die Mitglieder des Parochial Verbandes der Stadtephorie Halle werden
hierdurch zur

General Versammlung
auf Donnerstag den 28 April er Nachmittags 6 Uhr in den Saal

der Stadtschiilzen Gesellschaft
ergebenst eingeladen

Tagesordnung
1 Bericht über die Ausführung der Beschlüsse der am 29 April v I gehaltenen

General Versammlung
2 Vortrag der Rechnung des Verbandes für 1880/81 und Beschlußnahme über die

Decharge
3 Beschlußfassung über die Feststellung des umstehend abgedruckten Etats Entwurfs

für 1881/82
Der Ausschutz des Parochial Verbandes der Stadtephorie Halle

Rothe
Eine eiuzel Dame s eiu Mädchen f Küche

u Haus Zu melden Louiseustr 8

Colleclia Hemann
Bisher erschienen

Bd I I, l riuivv s Phosphorus
Holländer u Zu Füßen des Monarchen
Bd II ImuwruiÄNii der Oberhof
Jeder Band eleg geb nur 1 Mk
Bd I gern zur Einsicht durch

Poststratze 9

Matjes Heringe
in schön ausgezeichneter Qualität empfehlen

erä Rummel 6c Zo
Die ersten neuen

Matjes Heringe
Bücklinge Flundern und alle Arten ma
rinirte Fischwaaren empfiehlt

gr Ulrichstr 27 s
Magdeburger Sauerkohl

empfing

gr Ulrichstr 27 55
Täglich frischen

Waldmeister
neue Kartoffeln grünen Salat Radies
chen Gleichzeitig empfehle alle eonservir
ten Gemüse als Erbsen Bohnen ge
mischte Gemüse Karotten Schnitt und
Stangen Spargel couservirte Früchte
in Zucker als Melange Erdbeeren Kir
scheu Pflaumen Birnen Himbeeren
n s w, alles zu herabgesetzten Preisen
gr Ulrichstr 27 FF

Frischen Maitrank
empfiehlt F /5u FF vt

Zwei Flügelthüren dreimal gestrichen
beschlagen mit Futter und Verkleidung noch
ganz neu zwei Sophas verschiedene Feu
ster sind billig zu verkaufen Markt 10

Kinderwagen
mit patentirten abnehmbaren Verdecken eu
pfiehlt in großartiger Auswahl

F/0
hoher Kräm 1 und Schmeerstraße 8/9

Reisekörbe u Korbmöbel gut und billig

Möbel Ausverkauf
13 Brüderstratze 13

Schreibsekretäre 80

Kommoden 20
Bettst u Matr 30

Kleidersekretäre 39 M

Tische 11
Spiegel 6

Ein 2chüriger Kleidersekretär u Küchen
schrank ein gut erhaltener Kinderwagen
billig zu verkaufen

Geiststraße 21 im Hinterhause 1 Tr

Neue und gebrauchte Möbel aller Art
verkauft billig Brunoswarte K

Böttcherspäue verk an d Moritzkirche 5
4 Stück grotze Oleander zu verkaufen

Königstratze 29 d

Börsenpapiere
in neuesten Auflagen
5 Theile in 6 Bänden

anstatt 39 für nur 29 Mk bei

Poststraye 9

WRsäi

I Larek d o
Kr Illrivkstr 49 i

prompt rssll nvä äisvrkt j

I Ziehung 3 Mai
Haupt Geld Gewinn 60000
Dombau Loose a 2

I

I es xvrsonnvs vnt ronclre
äos Ivy li8 i vouversation vt lie zraiu

uiitirv out I s ntires8vr ü I
ruv ckv I vipisiK Nr 19

Bekanntmachung
Im Franz Keil fchen Concurfe von hier

oll die Vertheilung der Masse erfolgen und
ind dazu 2539 64 H vorhanden wovon

noch die Gerichts und Verwaltungskosten zu
decken sind

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei nieder
gelegten Verzeichnisse betragen die nicht bevor
rechtigten Forderungen 23483 4 H Die
jenigen Gläubiger denen ein Pfand oder Ab
sonderungsr cht zusteht sind bereits befriedigt

Halle a/S den 25 April 1881

Verwaltender Franz Keil fchen ConcurSmasse

im Wege der Zwangsvollstreckung
Am Mittwoch den 27 d Mts

Vormittags 9 Uhr
versteigere ich in dem Gehöfte des Landwirihes
Carl Haring zu Nietleben

1 Pferd 2 Arbeitswagen 1 Häcksel
schneidebank 1 Reitsattel mit Bühel
1 Sense 1 Schwein 1 Speckseite
3 Schinken 1 Ackerpflug 1 Egge
1 Wanduhr uud mehrere Möbel ge
gen sofortige Zahlung

Halle a/S den 25 April 1881
Gerichtsvollzieher

Ein Mädchen zur Aufwartung geiucht
gr Sreinstr 42 s

Kochmamsells u Kellnerburschen f sof

gute Stellen kl Ulrichstr II
Eine Aufwartung in der Augustastraße r

1 Mai ab gesucht Zu melden
alter Markt ll in Seysarth s Eontor

Bitte zu beachten
Dienstboten jeder Branche werden z jeder

Zeit kostenfrei nachgewiesen durch
Frau Vollmer gr Schlamm 10g,

im Trödelgeschäft

Eine Baustelle 10 Meter breit 40 Me
ter tief für Stellmacher oder Schmiede
geeignet sofort zu verkaufen

Merfebur gerstr 19
Ein Hündchen zu verkaufen

kl Ulrichstraße 7 im Hof I
Neumilch Ziegen verk Fleischergasse 6

Ein tüchtiger Schlosser als Werkzeug
macher gesucht

Hallesche Maschinen und Dampfkessel
Armaturen Fabrik

Dicker H Werueburg Thurmstraße t 6
Schuhmachergehülfe vorzügl Arbeiter

sucht F Sch ultze Poststr
Einen Arbeiter

üällkrck Xesrl
1 Pferdeknecht gesucht Königsstr 23L
Ein j kräftiger Kutscher zum Bieraus

fahren gesucht Merfeburgerstr 41
Ein j kräftiger Bursche z Flaschenspülen

gesucht Merfeburgerstr 41
Eiu kräftiger Arbeitsbursche von 15 bis

17 Jahren wird gesucht Taubengasse 13

Ein Hansbursche kräftig wird gesucht
Steinweg 45/46

Eine gewandte zuverlässige

Verkäuferin
gesucht Damen welche in der Papier
Galanterie oder Spielwaaren Branche
thätig gewesen werden bevorzugt Anträge
mit Zeugnißabschriften nimmt

Halle a S unter IO IVS ent
gegen

Ich suche noch einge tüchtige selbständige

Arbeiterinnen
Ein Probestück ist mitzubringen

Emil Salomon Damen Mäntel Fabrik
Leipzigerstraße 4

Mädch z Schnürleibn f Befch Grafew 13
Ein j Mädchen das gut häkelt Nach

III

Ich suche für den Nachmittag vom 1 Mai
ab ein sauberes Kindermädchen für ein
Kind von 18 M Magdeburgerstr 28 p

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Hallo

Stcllrgel uilie
Ein junger Mensch mit guter Hand

schrist sucht bis Michaelis Stellung im Burea
oder irgend andere Beschäftigung Selbiger
ist auch im VersichernngSwesen erfahren
Gefl Off bittet sub H 1VISS poftl
Buttstädt zu senden

Eme junge gebitveie Wiuwe sucht passende
Stellung selbige ist im Schneidern Wasche
n Plätten bürgerlicher Küche u Hauswesen
gündl erfahren Off u O P Exp d Bl
E anst reinl Frau f Auf Breitestr 7 III

Recht branchb Mädchen m guten
Zeugn suchen d 1 Mai n später

W Stelle durch

Frau i alt Markt 36
Ein ord Mädchen m g Zeugnissen sucht

Stelle Geiststr 50 II
Mehrere Mädch im Kochen erf

einige Hausmädchen 1 sehr nettes
Mädch das jahrel b Kind diente mit
mit sehr gut Zeugniß 1 jüug Kinder
frau suchen Stelle d

15 ii r i v gr Schlamm 9
Mädch f Küche n Hans m mehrj

Attesten suchen 1 Mai Stelle

1 r Trödel 91 arbeits Mädchen f Küche und Haus
arb s Stelle Näh Schülershof 19

I

Ein VictuaUengeschäst Keller oder Lade
sofort oder 1 Juli gesucht Zu erfragen

Mühlpsorte i im Flaschenbiergeschäft
Ein Stud sucht möbl Wohnung an einer

der neugebauten Straßen Gefl Offerten
mit Preisangabe pro Monat unter K L 12
Hauptpostamtlagernd erbeten

Bei freundl Leuten w i ober Stadtthei
od außerh eins möbl Stube mit Kochofen
u reinl Bett gef per Mon 12 Offerten
unter O 4 i n der Exped d Bl erbeten

Ein Beamter sucht in der Nähe des Bahn
Hofs bei einer besseren Familie eine möbliue
Stube u Schlafzimmer Adressen mit Preie
angabe unter F B erbeten

postlagernd Bahnhof

kür säimnttiLliv I ntseli
ItUlcks Ulltl U8lilN 1v8

strsnAsts vislcrstioii IsitriiiAL I tg,l0Kö
Zratis Ilöcdgtk LÄbatts

Ein stnä tlieol wünscht Schülern aus
mittleren Gymnasialklassen Privat oder Nach
hilfestunden zu ertheilen Gefl Adressen im
Universitäts Lesezimmer erbeten

Ein Primaner erth Privat Untere Gef
Off sub Z K in der Exp d Bl erbeten

Am heutigen Tage übernehme ich die

Bäckerei gr VrWraße
im Hause des Herrn Mochau und bitte ein
geehrtes Publikum unter Zusicherung reeller
und prompter Bedienung mich in meinem
Unternehmen zu unterstützen

Achtungsvoll

AäoIM Lokreiter
alte Promeu 18

Anmeldungen nehme entgegen

Stadt Theater
Dienstag den 26 April 1881

R I sSSMittwoch

XkUk j Iliester
Donnerstag den 28 April

kr WiM l
von der 45 Mann starken Kapelle des Stadt

mnsikdireklor W Halle
unter Mitwirkung der Opernsängerinnen
Frau Vvvrivilt aus Dresden und Frl

Ai v s von der hiesigen Rhei
nischen Operngesellschaft

Billets Ä 50 Pfg sind vorher bei den
Herren Karmrodt und Steinbrecher H
Jasper zu haben

Ansang 8 Uhr
Entrse an der Kasse 75 Pfg

Programm später

Hall Turn Vereiu
Monmas und Donnerstag Uebnng

Ein Strich zu e grauen Kleide in der
Geiststraße Verl g Bel abz Blumenstr 16

Silb Uhr Sonnabend Abend von Magde
burgerstraße nach alt Markt verl gegen gute
Bel abzug in Kaske s Rest Magd Str 30

Familien Nachrichten

I is lüeklivlis Ksdurt einss

rof Ii nl5i I üttei unä ikru
Die Alüokliells Zskurt sinss I üoktör

oirsus mölcksii Koedki krsut
H IIö Äsn 23 xril 1881

rot und rau

Hausschlüssel Verl abzug Exped
Expedition im Waisenhause Bitchdruckerei des Waisenhauses

Todes Anzeige
Heute Abend 6 Uhr schlief sanft nach

kurzem Krankenlager aber schweren Leiden
unser inniggeliebter Sohn Bruder Gatte
Vater Schwiegersohn und Schwager Ernst
Elfeldt Amtsgerichts Aktuar in seinem
29 Lebensjahre zu einem besseren Leben ein

Merseburg den 23 April 1881
Die Hinterbliebenen

M ersebu rg Halle Schkeuditz
Heute Mittag 11V Uhr verschieden

Lungenlähmung mein heißgeliebter Mann
der kgl Major z D

Hermann Wermelskirch
Ritter des eisernen Kreuzes

Die Beerdigung findet den 27 d M
von der Leichenhalle des neuen Friedhofes
aus Nachm 4 Uhr statt

Dies zeigt Verwandten und Freunden statt
jeder besonderen Meldung an

Halle a/S den 24 April 1881
AI r v

geborene Jeserich
Gestern Abend 6 Uhr starb nach kurzem

Krankenlager meine liebe Frau Marie geb
Mehlhorn Um stilles Beileid bittet

Halle a/S den 25 April 1881
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